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Telegramme

Petersburg 9 März Die Agence Russe erklärt
die Nachricht von der Demission des Generalgouverneurs
von Moskau für unrichtig ebenso unbegründet sei auch
daß der Minister des kaiserlichen Hauses Graf Adlerberg
einen elfmonatlichen Urlaub nachgesucht habe möglich sei
daß Graf Adlerberg zur Herstellung seiner erschütterten
Gesundheit einige Zeit nach dem Auslande gehen werde

Brüssel 9 März In der Sitzung der Kammer er
klärte der Minister des Auswärtigen Frsre Orban bei der
Berathung des Budgets des Kriegsministeriums auf eine
Anfrage wegen angeblicher Befestigungen an der Maas
daß die Regierung bei dem im Jahre 1859 beschlossenen
Vertheidigungssystem verbleiben werde und nicht beabsichtige
an der Maas Befestigungen ausführen zu lassen

Paris 9 März Die Anhänger des Listenskruti
niums glauben jetzt wenigstens der Neutralität des Kabi
nets sicher zu sein Heute verkündigt der Voltaire wird
wahrscheinlich der zweite Besuch Gambettas bei Grevy
stattfinden Gambetta wird statistische Nachweisungen über
die Vortheile des Listenskrutiniums vorlegen Gestern
fand eine große monarchische Kundgebung aus Schloß Li
moges bei Bannes statt Gegen 2000 Theilnehmer waren
anwesend welche die große Rede des klerikalen Agitators
Mun mit begeisterten Vivv Is roi Rufen aufnahmen
In klerikalen Kreisen gilt diese Versammlung als Protest
der Jntransigenten gegen die versöhnliche Haltung des Nun
tius Czacki Auch donnerte Muu gegen die Verblendeten
welche an eine Versöhnung zwischen der Religion und der
Republik glauben Der Präfekt kassirte den Beschluß
des marseiller Stadtrathes der einen Platz für die Statue

Thiers verweigert hatte B TSeit 5 Uhr früh steht das bekannte Magasin de
Nonveautss am Boulevard Haußmann g,u xiintöwxs in
Flammen Ein großer Theil des Gebäudes ist niederge
brannt der Schaden ist enorm Ob Menschenleben verlo
ren ist noch nicht bekannt Alle Waaren verbrannten nur
die Kasse konnte gerettet werden Es gelang das Feuer
auf das große Gebäude des Magazins zu beschränken

B T
Das Innere des durch eine Feuersbrunst heimge

suchten Allein au xrilltöllM brach gegen 10 Uhr
Vormittags in sich zusammen die äußeren Mauern drohen
den Einsturz viele Spritzen darunter 2 Dampfspritzen
sind sortdauernd mit dem Löschen des Feuers beschäftigt
mehrere Personen sind verwundet Das Feuer griff so
rasch um sich daß der Geschäftsinhaber mit seiner Familie
und seine Leute kaum Zeit hatten ihr Leben zu retten

In der Ensida Angelegenheit wird von der Mar

seille Gesellschaft eine Denkschrift mit Belagstücken ver
öffentlicht durch welche nachgewiesen wird daß der Verkauf
der Güter Äheredine s in vollständiger Regelmäßigkeit vor
sich gegangen sei Tunesische Ränke hätten schließlich zu
der Intervention Levh s geführt um England für die Sache
zu interessiren und einen diplomatischen Konflikt herbeizu
führen sowie um die Erwerber vor einen tunesischen Ge
richtshof zu ziehen und sie zu berauben Die Denkschrift
enthält einen Brief Moses Levh s Mitgliedes der interna
tionalen Finanzkommission in Tunis an seinen Bruder in
welchem er dem Letzteren vorwirft daß er sich mit dem
tunesischen General Benähet verständigt und daß dieser ihm
200 000 Fres zugesichert habe wenn er sich verpflichte
der marfeiller Gesellschaft Opposition zu machen In der
Denkschrift wird endlich der Nachweis geführt daß die
Ensida Frage sich thatsächlich zwischen der Regierung des
Bey von Tunis und den französischen Erwerbern und nicht
zwischen den französischen Erwerbern und einem englischen

Staatsangehörigen abspiele Es sei eine einfache Kriegs
taktik wenn man eine gehässige Beraubung unter dem
Schutze der englischen Fahne auszuführen versuche Die
öffentliche Meinung Frankreichs frage sich was Frankreich
thun werde um den seinen Landesangehörigen in Tunis
zugefügten Benachtheiligungen ein Ziel zu setzen

London 8 März Unter den Schissen welche an
der schottischen Küste gescheitert sind befindet sich auch die
bremer Bark Friedrich Pethes Zehn Mann von der
Besatzung sind ertrunken einer wurde gerettet

London 9 März Unterhaus Der Antrag Glad
stones falls die Spezialberathnng der irischen Waffenbill
heute bis 3 Uhr nicht zu Ende geführt sein sollte über
alle noch ausstehenden Artikel ohne Debatte abzustimmen
wurde mit 253 gegen 17 Stimmen angenommen

Für die Grafschaft Westmeeth ist der Ausnahme
zustand proklamirt worden Dem Daily Telegraph
zufolge würde der Botschafter Göschen in Konstantinopel
demnächst durch den Petersburger Botschafter Lord Düste
rm ersetzt werden

Hier eingegangene Nachrichten aus Elmiua vom
18 Februar melden der König der Afchantis habe die
Drohungen seiner Abgesandten gegen den Gouverneur von
Cap Eoast Eastle desavonirt und erklärt daß er ein Freund
der Engländer sei und keine Absicht habe denselben den
Krieg zu erklären

Dublin S März Auf Grund des Zwangsgesetzes
sind heute weitere 15 Personen verhaftet worden

Konstantinopel 8 März Die Pforte hat auf den
Antrag des internationalen Gefundheitsrathes heute an
geordnet daß die von der Pest heimgesuchten Distrikte in
Kleinasten durch einen doppelten Kordon eingeschlossen wer

den sollen ein Kordon ist um jede Ortschaft zu ziehen in
welcher Pestfälle vorgekommen sind ein zweiter Kordon
soll den ganzen Distrikt umschließen zu welchem die von
der Pest insizirte Ortschaft gehört Die von der Pest heim
gesuchten Ortschaften sollen niedergebrannt werden In
Nedjesf sind vom 28 Februar bis zum 2 März 18 Per
sonen in Djagra in der Zeit vom 15 bis 28 Februar
30 Personen an der Pest gestorben die Zahl der Todes
fälle in Kerbela ist nicht bekannt Der auf dem Gebiete
der Pestkrankheit als Autorität bekannte Doktor Kabiades
hat sich in die von der Pest betroffenen Distrikte begeben

New Nork 9 März Hier eingegangenen Nach
richten aus Mexiko zufolge hat das Comite für die mexi
kanische Nationalschuld beschlossen der Regierung vorzu
schlagen 145 000000 Doll der Schuld anzuerkennen und
in 3prozentigen Obligationen zu konsolidiren Letztere sollen
gegen die alten Obligationen umgetauscht und bei dem An
kauf von Staats Ländereien in Zahlung gegeben werden
können

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 9 März Die Kommisston zur Vorberathung
des Gesetzentwurfes betreffend die Fürsorge für die Wittwen
und Waisen der Reichsbeamten der Zivilverwaltung besteht
aus folgenden Abgeordneten v Bernuth Vorsitzender Dr
von Grävenitz Stellvertreter Dr v Ohlen Schriftführer
von Seydewitz Bitterfeld Stellvertreter Dr Clauswitz
Melbeck Neßler Pfafferott Menken Dr Lingens Ber
nards Dr Dreyer Dr Schröder Friedberg Graf von
Rittberg

Im Anschlüsse an die bereits im vorigen Sommer
erschienene 1 Abtheilung des Bands XI IV der Statistik
des deutschen Reiches enthaltend die Schiffsunfälle an der
deutschen Küste im Jahre 1879 den Nachweis der im Jahre
1879 als verunglückt gemeldeten deutschen Seeschiffe und den
Bestand der deutschen Kauffahrteischiffe am 1 Januar 1880
hat das kaiserliche statistische Amt nunmehr die 2 Abthei
lung dieses Bandes veröffentlicht welche eingehende Angaben
über den Seeverkehr in den deutschen Hafenplätzen und die
Seereisen deutscher Schiffe im Jahre 1879 enthält und die
deutsche Statistik der Seeschifffahrt für das Jahr 1879 ver
vollständigt Abgesehen von dem Schiffsverkehr einiger klei
nerer ostfriesischer Hafenplätze welcher im Jahre 1879 zum
ersten Male statistisch aufgenommen ist sind im gedachten
Jahre 99139 Schiffe mit einem Nettoraumgehalt von
14667 791 Registertons zu Handelszwecken in deutschen
Häfen ein und ausgelaufen 5283 Schiffe weniger als im
Jahre 1878 wogegen die Gesammtladefähigkeit der verkeh
renden Schiffe im Vergleich zum Vorjahre um 762 960

Angetragen
Schluß

Mit einem unnennbaren nicht in Worte zu kleidenden
Gefühl näherte sich Ernestine dem Krankenbett und mit
fast übermenschlicher Gewalt preßte sie den Aufschrei zurück
der sich ihr bei dem Anblick der fieberglühenden abgezehr
ten Gestalt dessen den sie im Besitz vollster schönster Man
neskraft kennen gelernt auf die Lippen drängte

In abermaligen wild entfesselten Phantasien warf sich
der Kranke auf feinem Lager umher und von neuem klang
Ernestinens Name sehnsüchtig und flehend von seinem
Mund

Da neigte sich ein tief und tödtlich erblaßtes Mädchen

antlitz über fein Gesicht und Erich drang es leise
und in verhaltenen Thränen zwischen den Lippen hervor

Einen Moment flog es wie ein verklärendes Lächeln
über die abgezehrten Züge dann breitete sich ein tiefer
Frieden darüber aus nur Minuten noch und dann
hoben gleichmäßige tiefe sanfte Athemzüge die unruhige

Brust
Ernestine trat zurück die Geheimräthin nahm die

beiden Hände des jungen Mädchens in ihre eigenen heftig
zitternden und fest umschlossen von diesen drang ein laut
loses Gebet aus den Herzen der beiden Frauen zum Him
mel empor Erich schlief schlief zum ersten Male nach
langer Leidensnacht sanft und fest

Gegen Mitternacht kamen die Aerzte sie erklärten
daß die für diese Nacht vorausgesehene Krisis eingetreten
und der Kranke gerettet sei

Ernestinens Aufgabe schien erfüllt aber die Geheim
räthin ließ sie nicht mehr von sich Bleibe bei uns
mein Kind bei ihm den du sür dich gerettet hast
deine Heimath ist fortan hier mache ihn glücklich eine
Mutter bittet dich darum

O wie drangen solche Worte einer Himmelsbotschaft
gleich in des verlassenen Mädchens Herz Ja jetzt durfte
sie ihn glücklich machen sie fühlte es solcher Bitte durfte
sie nicht widerstehen Ihr thörichtes Herz hatte genug ge
kämpst und gelitten durch eigene Schuld jetzt war sie ge
sühnt seine Mutter bot ihr die Heimath an die sie

aus des Sohnes Hand nicht annehmen gewollt nun durfte
sie einziehen in dieselbe mit heißem Dankgesühl und glück
seliger jubelnder Brust Sie die Mutterliebe nur gekannt
um sie kaum recht erkannt wieder zu verlieren öffnete sich
dem köstlichen Einfluß derselben wie die Knospe dem war
men belebenden Strahl ihr ganzes Wesen dnrchsluthet
von heißem Glücksgefühl erschloß sich den Blicken der
glücklichen Geheimräthin wie ein köstlicher Schatz und fester
und fester zog sie die arme elternlose verachtete Erzieherin
als geliebte Tochter an ihr Herz

Das Krankenzimmer betrat sie seit jenem einzigen
Male nicht mehr aber sie leitete die Bedürfnisse desselben
aufs gewissenhafteste und bis ins Kleinste auch aus der
Entfernung mit sanfter innig waltender Frauenhand O
wie süß war es für ihn zu sorgen im Dienste seiner
Pflege wirksam zu sein sür ihn von dem jeder Tag ihr
neue Beweise brachte wie und in welchem Grade und Um
fange geliebt und geachtet er war wie süß war es
seiner Mutter jeden Wunsch aus den Augen zu lesen
ihr hilfreich und dienstbar zu sein sür sie arbeiten zu kön
nen so viel es in ihren Kräften stand

Dem langsam genesenden Professor durfte niemand
auch nur die geringste Andeutung machen von dem den
Bekannten des Hauses und dessen Dienstleuten fremden
Gast alle die Aufmerksamkeiten verschiedenster Art die
zierlichen Blumensträußchen die Spenden der letzten lieb
lichen Herbsteskinder kamen auf Rechnung der Mutterliebe

er hatte allezeit dafür das dankbarste Wort den
noch trotz alledem und trotz der reich und thätig be
wiesenen Antheilnahme an der fortschreitenden Genesung
auch von Seiten seiner Freunde mit den zunehmenden
Kräften kehrte die alte aus Thüringen mit heimgebrachte
Melancholie zurück

Oft saß er wie in tiefes Grübeln versunken einer
Frage gleich schwebte etwas auf seinen Lippen aber er sprach
sie nicht aus es war als sänne er einem Traumbild nach
das er zuweilen zur Wirklichkeit erhob und das dennoch
wie sollte es auch anders sein nur ein Traumbild eine
Fieberphantasie war und blieb

Inzwischen war auch Doktor Burkhardt zurückgekehrt

und dieser förmlich niedergeschmettert von der Nachricht die

ihn bei der Heimkehr empfing kam gar nicht aus Klagen
und Selbstvorwürfen heraus daß er in so schwerer Zeit
nicht an Ort und Stelle und zu thätiger Hilfe auf dem
Platze gewesen sei Aber nun war ja alles wieder gut
nur das gänzlich umgewandelte Wesen des Freundes begriff
er nicht

Vielleicht ahnte er die bevorstehende Lösung dieses
Räthsels als er eines Tages er kam jetzt täglich um
in doppelter Eigenschaft nach dem Professor zu sehn
sprachlos der hocherglühenden Ernestine gegenüberstand und
die Geheimrächin ihn bat gegen Erich nichts von der An
wesenheit dieser jungen Dame zu erwähnen da dieselbe in
Beziehung zu Erichs Aufenthalt in Wildau stand und man
es dringend vermeiden müsst seine aufgeregten Nerven an
irgend etwas zu erinnern was kurz vor dem Ausbruch der
Krankheit in seinem Gesichtskreis lag

Der gute Doktor schwieg aber er ahnte plötzlich allerlei
mit seiner Eisbärenmaske hatte er also nun doch recht

gehabt und in seinem ehrlichen Herzen freute er sich über
diese Zukunftsaussicht seines braven Professors ganz über
alle Maßen Das junge Mädchen hatte ihm persönlich
einen so gewinnenden liebenswürdigen Eindruck gemacht den
er auch allen Vorurtheilen der kommerzienräthlichen Familie
zum Trotz offen und ehrlich gezeigt daß es ja gar nicht
anders sein konnte daß Erich ja und je mehr er
nun über das Ding nachdachte desto natürlicher erschien es
ihm Denn die andere Die hätte der Erich ja so wie
so nie genommen die hatte sich ihm ja so zu sagen ange
tra Der Doktor verschluckte in Erinnerung an
das noch nicht allzu fern liegende das letzte Wort und
trat mit neubelebten Hoffnungen bei dem Patienten ein

Es war an einem Tage der Profesfor der nun außer
aller Gefahr erklärt hatte sich schon so weit erholt daß er
in einen leichten Hausrock gekleidet im Wohnzimmer auf
einem Lehnstuhl saß da schien die späte Herbstsonne
wenn auch in blassen Strahlen doch noch einmal so recht
freundlich durch die rothen Gardinen in das trauliche
Gemach

Ein blühender Monatsrosenstock des Professors Lieb



Registertons zugenommen hat Bon der Gesammtzahl der
ein und ausgegangenen Schiffe waren etwa 75 pCt Segel
schiffe und 25 pCt Dampfschiffe und von je 100 Register
tons der verkehrenden Schiffe kamen auf Segelschiffe 36,6
und auf Dampfschiffe 63,4 Der Flagge nach waren es
etwa 70 pCt deutsche und 30 pCt fremde Schiffe in Be
zug aus den Raumgehalt stellt sich das Verhältniß der deut
schen Schiffe zu denen fremder Nationalität wie 45 55
Den stärksten Seeverkehr von deutschen Häfen hat sowohl
der Zahl wie dem Raumgehalt der ein und ausgegangenen
Schiffe nach Hamburg in zweiter Linie kommt nach der
Gesammtzahl der verkehrenden Schiffe Kiel nach dem Raum
gehalt der sämmtlichen verkehrenden Schiffe Bremerhaven
und nach dem Verkehr speziell mit Dampfschiffen Stettin

Die Gesammtzahl der von deutschen Schiffen gemachten
Seereisen betrug im Jahre 1879 55 442 Werden die in
Ballast oder leer fahrenden Schiffe außer Betracht gelassen
und nur die bcladenen Schiffe berücksichtigt so verkehrten im
Jahre 1879 zwischen deutschen Häfen 21102 deutsche Schiffe
mit 772,922 Registertons vom Auslande nach deutschen
Häfen 762 7 deutsche Schiffe mit 2171133 Registertons
von deutschen Häfen nach dem Auslande 5886 deutsche Schiffe
mitl 707 808 Registertons und zwischen außerdeutschen Häfen
7528 deutsche Schiffe mit 3 638 335 Registertons dabei
selbstverständlich jedes Schiff so oft gezählt als es die be
treffende Reise machte

Fürst Bismarck bedarf jetzt mehr als je zuvor der
Mitwirkung des Centrums wenn er Etwas erreichen will
Das ist eine Thatsache mit der gerechnet werden muß und
die liberalen Parteien verhehlen sich Das nicht Umsonst
giebt aber das Centrum seine Hülfe nicht es wird Gegen
leistungen verlangen und größere als Herr v Pnttkamer
im vorigen Jahre im preußischen Landtage geboten hat Da
mals hat er vielleicht mit allzu kräftiger Betonung versichert
daß er weiter nicht gehen könne wenn er wozu er verpflichtet
sei die Rechte des Staates wahren wolle Denselben Stand
punkt hat er noch in der letztverfloffenen Session eingenom
men und so ist es kein Wunder daß er jetzt wo es gilt
vielleicht Manches von dem was er noch als unveräußerliche
Rechte des Staates betrachtet preiszugeben im Kultusmini
sterium nicht mehr an der rechten Stelle erscheint und den
Platz Eulenbnrgs einnehmen muß

Zur Ministerkrisis schreibt man der Magdeb
Ztg Der Kaiser hat gestern den Regierungspräsidenten
v Wolff empfangen worin Viele den Beweis sehen wollen
daß derselbe zum Minister des Innern ausersehen sei Es
kann sich aber worauf aufmerksam zu machen ist eben so
wohl um die Besetzung des Oberpräsidiums in Magdeburg
gehandelt haben Es gilt noch immer für wahrscheinlich
daß Herr v Puttkamer in irgend einer Form das Mini
sterium des Innern übernehmen werde Derselbe ist jeden
falls derjenige Kandidat welcher dem Ministerpräsidenten
als der geeignetste zur Uebernahme des erledigten Porte
feuilles erscheint Der Name Bitter wird in dieser Be
ziehung kaum mehr genannt ernstlich ist derselbe von vorn
herein gar nicht in Frage gekommen da Herr Bitter wie
ich zu wissen glaube sofort als der Gedanke angeregt wurde
Werth darauf gelegt hat nicht aus dem Finanzministerium
zu scheiden ohne in demselben etwas vor sich gebracht zu
haben Die Kombinationen welche bereits an seinen Rück
tritt aus dem Finanzministerium geknüpft wurden waren
daher durchaus voreilig und müßig

Von dem gestrigen parlamentarischen Diner beim
Reichskanzler wird der Nat Ztg folgendes Detail berichtet
Als nach Tisch Fürst Bismarck in der historischen Sopha
Ecke Platz genommen hatte fand er sich bald Seite an
Seite mit Herrn Windthorst der eine Schutzzoll Unterhal
tung entrirte die das Interesse der Korona in Anspruch
nahm Herr Windthorst betonte wie die neue Zollpolitik
zahlreichen Fabriken namentlich den Wachstuchfabriken ge

nutzt habe Die Schutzzollpolitik wird uns bei den Wah
len nichts schaden, meinte Herr Windthorst wobei er
unbestimmt ließ wer mit diesem Pluralis gemeint war
Fürst Bismarck ließ diesen ziemlich stark angeschlagenen Ton
jedoch ohne besonderes Echo fallen und trat in eine Privat
unterhaltung mit dem Grafen Moltke ein Um 7 /z Uhr
entfernten sich die Gäste da ungeachtet der Aufforderung
des Fürsten Bismarck zum Bleiben eine allgemeinere Unter
haltung nicht zu Stande kommen wollte

Der heutige Staatsanzeiger enthält das Gesetz
betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Hebung
der wirthschaftlichen Lage in den nothleidenden Theilen des
Regierungsbezirks Oppeln Vom 23 Februar 1881

Berlin 9 März Der Reichstag fetzte heute die
Berathung des Gesetzes wegen Verlängerung der Budget
und Legislaturperioden fort Nachdem abermals ein Mit
glied der deutschen Reichspartei der Freiherr v Lerchen
feld gesprochen nahm als erster Redner der Fortschritts
partei der Abg Hänel das Wort gegen die Vorlage Er
stellte die gestern bereits von Herrn v Bennigsen hervor
gehobenen politischen Bedenken in den Vordergrund Die
Macht des Kaiserthums sei in der Reichsverfassung nicht
stark genug ausgebildet um der Ergänzung durch einen ein
flußreichen Reichstag entbehren zu können Einer Schwä
chung des Reichstags vorzubeugen sei deshalb eine nationale
Pflicht Vom Bundesrathstische wurde dem gegenüber be
tont daß eine Schwächung des Reichstages absolut nicht
angestrebt werde daß es sich lediglich darum handele den
parlamentarischen Apparat in Deutschland zu vereinfachen
in der Weise daß in einem Jahre der Reichstag im näch
sten die Landtage der Einzelstaaten zusammentreten Der
Abg Windthorst hielt eine sehr lange Rede in welcher
er die eigentliche Ansicht der Centrumspartei so dunkel wie
möglich ließ und sich alle Wege offen hielt Dann trat noch
der Abg v Kleist Retzow lebhaft für die Vorlage ein
und zum Schluß vertheidigte der Abg Rickert seinen An
trag unter Verwerfung der Vorlage den Konflikt zwischen
Reichstag und Landtag dadurch zu beseitigen daß der erstere

immer im Herbst und der Landtag nach ihm anstatt wie
bisher umgekehrt berufen wird Bei der Abstimmung über
den Autrag auf Verweisung der Vorlage an eine Kommission
stellte sich die Beschlußunfähigkeit heraus Die Abstimmung
muß also morgen wiederholt werden D Pf Z

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 7 März 1881 Nachm 4 Uhr

Schluß

Ausgaben
I Die Rittergüter Beesen Ammendorf und Freiimfelde

s Beefeu und Ammendorf 776,50 2000 we
niger Dies beruht darin daß damals für die Unterhal
tung der Saalufer am großen Beefener Holze 2000
ausgeworfen waren 381,50 mehr Es sind für Ar
beitslöhne mehr eingesetzt so für den Holzwärter eine Re
muneration von 350 für Beaufsichtigung der Holzbe
stände die früher nicht eingesetzt war

b Das Rittergut Freiimfelde 652,90 100
mehr zur Deckung der Grund und Gebäudesteuer und
andrer Kosten

II Aecker Wiesen Gärten Plätze und Spinnbahneu
805,13 61,40 mehr

III Gebäude für Verwaltung
1 Raths Polizei und Waagegebäude 4154,93

4000 mehr als im Vorjahr zur Restauration der Rath
hansfa aden 900 sind weniger als im Vorjahr ein
gesetzt Diese waren damals für die Einrichtung des frü
heren Magistratszimmers als Bibliothek bestimmt

2 Rathskeller und Anbau 2766,46
2600 mehr als im Vorjahr Dieser Posten ist für
Restauration der Rathskellerfa zade bestimmt

3 Haus der Arbeitsanstalt gr Steinstr 34 12
4 Asyl für Obdachlose 22,68
5 Das Haus alte Promenade Nr 10

Feuerversicherungsprämie 5,22
6 Das Haus Oberglaucha Nr 1 desgl 9,58 6

Summa 6970,87 5700 mehr als im Vorjahr
IV Gebäude für Schulzwecke

1 Ghmnasialgebäude 100,80
2 Volksschulgebäude neue Promenade 82,13
3 Volksschulgebäude in der Henriettenstr 99,00
4 Bürgerknabenschule aus dem großen

Sandberg 47,625 Bürgermädchenschulgebäude in der

großen Steinstraße 132,60
6 Turnhalle 12,24 6Dies Alles sind größtentheils Feuerversicherungsprämien

Die Gesammtausgabe macht 485,53 1,50
mehr als im Vorjahr

V Vermiethete Gebäude 2210,97 6,60 mehr
und 2547,80 weniger also 2541,20 weniger als
im Vorjahr Diese Differenz entsteht hauptsächlich durch
das Theatergebäude Die Feuerversicherungsprämie für das

Haus und die Dekoration beträgt 1030 270 mehr
als im Vorjahr Ferner werden zur Löhnung einer stän
digen Feuerwehr 500 300 mehr als im Vorjahr
erfordert Im Vorjahr war die Feuerwehr geringer in
diesem Jahr sind mehr Leute angestellt Dagegen fallen
die 3000 weg die im Vorjahre zur Erweiterung der
Garderobe und für sonstige Aenderungen ausgesetzt waren

VI Für die städtischen Thürme sind 4183,37 einge
setzt 4000 mehr als im Vorjahr zur Restauration der
Hausmannsthürme Diese 4000 erscheinen nicht im
Ban Etat sondern sollen aus Tit 16 L 2 gedeckt werden

VIII Berechtigungen und Zinsen von Aktiv Rück
erstattungen 60

IX Zur Verzinsung und Amortisation der städtischen
Schulden und Lasten 207 003,46 2433,99 mehr
und 2294 weniger als im Vorjahr

Die Summe sämmtlicher Ausgaben beläuft sich auf
223148,73

Was die Vergleichung mit dem Vorjahre betrifft so
war damals eine Einnahme von 379 519,4i

eine Ausgabe von 217308,94
Das ergab einen Ueberschuß von 162 210,47
Die Einnahme pro 1881/82 beträgt 383961,77

Die Ausgabe 223 148,73Das ergiebt einen Ueberschuß von 160 813,04
Ueberschuß von 1880/81 beträgt 162 210,47
Ueberschuß von 1881/82 beträgt 160813,04
Das ergiebt ein Weniger von 1397,43

Die Finanzkommission empfiehlt die Festsetzung des
Etats in der Weise wie ich ihn soeben vorgetragen habe

Da Niemand sich zum Worte meldet wird die Dis
kussion geschlossen und man nimmt an daß die Versamm
lung mit der Festsetzung des Etats einverstanden ist

11b Die Festsetzung des Abschnitt L Tit XII
Unterrichts Wesen Referent St V Dr

Schrader
Referent Der Etat Tit XII im Wirthschafts

haushalt gruppirt sich in folgender Weise
Schulen städtischen Patronats

1 Gymnasium 19 577,22 Nach den Beschlüssen
der Stadtverordneten Versammlung ist diese
Summe in 19 027,22 umgeändert

2 Bürger und Volksschulen
Der Kämmereizuschuß für die evangelischen Schulen

ist auch nicht ganz richtig angegeben Nach den Beschlüssen

lingsblnme den eine freundliche Hand noch kurz vor seinem
Eintreten gebracht stand vor ihm er selbst aber lehnte
weit entfernt von dem frohen hoffnungsvollen Gesichtsaus
druck eines glücklichen Rekonvalescenten wie in tiefem
schmerzlichem Brüten und Nachdenken in dem Stuhl den
Kops trübe in die Hand gestützt

Neben ihm stand seine Mutter ihr Arm schlang sich
um seine Schulter und in ihren Augen glänzte es feucht
Die Stunde die hinter den beiden lag hatte des Professors
lange verschlossenes Herz geöffnet was darin gekämpft
und gerungen seit sein Fuß die Heimath wieder betrat
heut lag es entschleiert und enthüllt vor dem Mutterauge

nur das eine das Ernestine verschwiegen das eine blieb
auch in seinem Herzen versiegelt zurück Jetzt beugte sich die
Mutter tief zu ihm herab Und du sagst Erich das junge
Mädchen habe dich geliebt du glaubst fest daß es so sei

Er neigte schweigend das müde Haupt
O dann ist ja alles gut Erich dann kommt sie wie

der glaube es mir sicher sie thut es sie wird es thun
Sie wird es nicht sagte er finster denn des Weibes

Stolz ist größer als seine Liebe
Leise glitt die Geheimräthin aus dem Zimmer Der

Professor blieb in unveränderter Stellung und in tiefe trübe
Gedanken versunken allein zurück Noch einmal kam es wie
traumverloren von seinen Lippen Des Weibes Stolz ist
größer als seine Liebe und ja das ist er fügte er
wie zur bittern Bestätigung noch einmal hinzu

Nein Erich das ist er nicht klang es da mit leiser
unendlich weicher bekannter Stimme zurück

Der Professor fuhr auf Vor ihm stand eine Mäd
chenerscheinung mit dunklem Kopf und feinen lilienhaften
Zügen die herabhängenden Hände leicht verschlungen
lieblich schüchtern und scheu das leuchtende Auge gesenkt

Ein Zittern durchbebte die hohe Männergestalt Einen
Augenblick schaute er auf das anmuthige einer trügerischen
Fata Morgana gleich vor ihm aufgestiegene Bild er
mußte sich überzeugen ob es Wirklichkeit sei Dann
öffnete er die Arme weit einen Augenblick und das
dunkle Köpfchen mit den feinen blaffen Zügen ruhte dicht an
seiner Brust an einem selig schlagenden Herz Die

Heimath war gefunden und fest und eng schloffen sich die
Arme um die Ruhende so fest als wollten sie dieselbe nie
mehr freigeben von dem einmal errungenen Platz

Die so kurz nach seiner Genesung erfolgte und publi
zirte Verlobung Professor Erich Oltendorss hatte die allge
meinste Ueberraschung aber auch ausgedehnteste Theilnahme
erregt man beglückwünschte den Wiedererstandenen nun von
allen Seiten in doppelter Beziehung und besonders war es
Doktor Burkhardt der mit kräftigem Händeschütteln und
heitersten Gratulationen kein Ende fand Die glückliche
Geheimräthin empfing täglich zahllose Beweise der Amheil
nahme an ihren neuen frohen Zukunftshoffnnngen dem still
seligen Brautpaare aber brachten die Studenten an einem
der letzten milden Herbstabende ein Ständchen dar und
manch bewundernder Blick flog zu der jungen Braut empor

die von des Professors Arm umschlungen an das offene
Fenster des hellerleuchteten Zimmers getreten war

Auch von dem Kommerzienrath traf ein aufrichtiger
Glückwunsch ein die eigenen schmerzlich verfehlten Hoffnungen
hatte er uneigennützig in den Hintergrund gedrängt und
äußerte in warmen ehrlichen Worten seine Freude über Erichs
Glück Die brieflichen Interessen seiner Damen vertrat er
selbst und entschuldigte sie mit den ungewohnten Thätigkeits
anforderungen die das in ziemlich veränderten Verhältnissen
an sie herantretende Leben in S mit sich gebracht Als
der Kommerzienrath jetzt im näheren Eingehen auf diese
Veränderung in schmerzlichem Tone die Mittheilung hinzu
fügte daß sein Sohn Kurt dessen grenzenlos leichtsinniger
Schuldenlast er nicht mehr zu steuern vermocht aus dem
Dienst entlassen und sich ohne der Eltern Wissen nach
Amerika gewandt kehrte sich das leichte Lächeln das
bei Entgegennahme der vorhergegangenen und vorausgesehenen
Entschuldigung den Lippen der beiden Lesenden umspielt
in einen recht teilnahmsvollen Ausdruck um und der Pro
fessor wie Ernestine beklagten den tief gebeugten Kommerzien
rath aufs innigste

Dieser theilte ihnen noch mit daß eigene schon seit
längerer Zeit an ihn herangetretene Verluste eine fernere
Unterstützung Kurts nicht mehr zulässig gemacht und daß

diese Verluste die ihn ohnehin schlimm genug betroffen in
der kommerziellen Welt mit nur zu oft traurigstem Ausgang
jetzt fast an der Tagesordnung seien Es wäre ihm indessen
möglich gewesen denselben was er bis noch vor ganz
kurzem kaum gehofft so weit entgegen zu arbeiten daß
das Aergste abgewendet sei und der äußere Anstand für ihn
und die Seinen gewahrt daß indessen Wildau das Opfer
gewesen das er dafür gebracht und daß sein nunmehriges
Hauswesen bedeutenden Einschränkungen unterzogen sei Er
wolle aber fügte er hinzu nach dem Kummer um Kurt der
nun nicht mehr ungeschehen zu machen sei diese Ein
schränkungen segnen wenn sie von Einfluß werden könnten
auf Elfriedens verfehlte Lebensrichtung und irregeleitetes Ge
müth und dazu wolle es scheinen läge ja einige Hoff
nung vor Seine ganze Freude sei Gleichen er könne da er
jetzt viel selbst und mit besonderer Vorliebe seine häuslichen
Interessen wahre sich täglich mehr davon überzeugen welche
guten Füchte die Samenköner getragen die Ernestine in den
jungen noch unverdorbenen Boden des Kinderherzens gestreut

uns er könne ihr nicht besser danken als mit dem Wunsche
daß sie an Erichs Seite das Glück finden möge das von
einem so ehrenfesten gediegenen Manne und Charakter zu er
warten sei So weit des Kommerzienraths Brief

Nach wenigen Monaten nachdem Ernestine mit ihrem
Verlobten noch einmal an den Gräbern ihrer theuren Ent
schlafenen gestanden und sich deren Segen geholt wurde sie
Erichs geliebtes Weib Der Wunsch der Geheimrärhin
wurde nun erfüllt der Professor bezog mit seiner jungen
Gattin ein im Mittelpunkt der Residenz gelegenes semer
Stellung und seinen Verhältnissen angemessenes glänzendes
Haus sie selbst blieb in den alten Umgebungen zurück

die feinfühlende alte Dame hielt daran fest die Neu
vermählten blieben allein aber täglich wanderte sie zu ihnen
hin und sonnte sich an ihrer Kinder strahlendem Glück

Der Professor stand mit Ernestinen an dem ze off ieten
Fach seines Schreibsekretärs ein offener viel gelegener
Brief lag darin Es war derselbe der einst die Photo
graphie enthalten deren dunkle leuchtende Augen zuerst den

Wunsch in ihm erweckt ein Paar ähnliche möchten sich



soll er sich auf 101792 belaufen Hier stehen 102 200
Da der Zuschuß der katholischen Schule nach den Zu
schüssen der evangelischen Schulen proportionaler regnlirt
ist so wird die Summe von 2598 auf 2588 zu
vermindern sein

Der Zuschuß für die Elementarschulen setzt sich somit
fest auf 104798

3 Die Sonntagsschule 664
L Schulen gemischten Patronats

1 Zuschuß für die Zeichenschule 934,50 L 75
mehr wie früher 829,50 M

2 Insgemein
a an die Francke schen Stiftungen zur Unter

haltung der latein Hauptschule 3000
wie seit langer Zeit

b an Fräulein Hahm Zuschuß zur Privatschule
3000

Die Gesammtsumme wird durch die Korrekturen um
968 verringert und setzt sich fest auf 132005,70

Die Versammlung ist mit dieser Festsetzung einver
standen

110 Die Feststellung des Abschnitt v Tit XIII
Armenpflege Ref St V Demuth

Referent Der Zuschuß der Kämmerei zur Armen
kasse ist auf 126942,96 5369,87 mehr als im Vor
jahre bestimmt Dies stimmt genau mit den Zahlen die
im Armenkassen Etat vorgetragen sind

Die Versammlung erklärt sich damit einverstanden

111 Feststellung des Beleuchtungs Etats pro
1881/82 Ref St V Ernst

Referent Der Etat für die Straßenbeleuchtung
verändert sich und zwar während früher der Etat aus ein
Jahr festgesetzt wurde mußte er diesmal auf Jahre
festgestellt werden und zwar aus dem Grunde weil der
Etat bis zum 31 März 82 laufen soll um mit den übri
gen Etats abzuschließen Außerdem erscheinen Verände
rungen in der Berechnung Während früher für den Kubik
meter Gas 15 Pfennige gezahlt wurden sind diesmal nur
13 5/ Pfennig eingesetzt Dieser Betrag entspricht dem
was die größten Gaskonsumenten nur zahlen Daraus re
sultirt ein gewisses Minus in den Kosten

I Beleuchtung
Gas in orämg rium

Der Etat wirst aus 1 für das Etatjahr 1881
321535,76 Kubikm a 13Vs Dies macht 43 407,33
Da im Vorjahr 45 465,70 ausgesetzt waren so ergiebt
sich ein Minus von 2058,37 2 für das 1 Quartal
1882 104 865,18 Kubikmeter ü l3 /z Dies ergiebt
14156,80 Summa 426 400,94 Kubikmeter Gas
Z i3 /j 57 564,13 14156,80 mehr und
2058,37 weniger gegen das Vorjahr

L Gas in kxti Äoräinariurll
1 für das Etatjahr 1881

g für 28 neu auszustellende Laternen 818,27
Dies ergiebt gegen das Vorjahr wo 1025,54
ausgesetzt waren ein Minus von 207,27

b für eintretenden Bedarf bei Mondscheinbeleuch
tung 1278,32 Ausgesetzt waren im Vor
jahr 1356,60 also ein Minus von 78,68

0 für unvorhergesehenen Mehrbedarf an Laternen
438,38 gegen 480,72 im Vorjahr
also ein Minus von 42,36

Summa 2534,95 gegen 2862,86
im Vorjahr also ein Gesammtminus von

327,91

2 Für das erste Quartal 1882 929,94
1 und 2 ergiebt 3464,89Die Summe des ganzen Tit I 61092,02
12 700,46 mehr als im Vorjahr

II in oräiuarium
1 sür das Jahr 1881 zur Löhnung von Laternen

wärtern für Spiritus für Reparaturen c
Summa 11357,62 gegen 11 253,62 6
im Vorjahr also 104 mehr

2 sür das erste Quartal 1882 2839,41
Zusammen 14197,03

L in extraoräinarinni
1 sür das Jahr 1881 zur Löhnung von Laternen

wärtern sür Reparaturen c 503,58
gegen 509,82 6 im Vorjahr also 6,24
weniger

2 sür das erste Quartal 1882 131,49
Zusammen 635,07III Zur Disposition der städtischen Behörden sind wie

1880 gestellt 2100 Dies ergiebt für das
erste Quartal 1882 einen entsprechenden Be
trag von 555 zusammen 2655

einmal in Zukunft über seine Schultern neigen ihn von der
Arbeit abzurufen in die Gesellschaft eines Weibes Und
diese selben Augen sie hatten ihn ja seit dem ersten Er
blicken nie mehr verlassen sein rebellisches Herz hatte nicht
aufkommen können gegen den dunkeltiefen Zauber darin
und jetzt jetzt war es schon unendliche Male so geschehen
wie er damals halb unbewußt gewünscht

Verbrenne ihn bat Ernestine und legte die Hand
auf den Brief

Der Professor schob lächelnd die kleine Hand hinweg
zündete eine Kerze an und vernichtete das erinnerungsreiche
Papier

Ernestine hatte ihm zugeschaut bis der letzte Streifen
zu Asche verglommen war dann sagte sie mit lieblichem
Lächeln und Erröthen Sie sahen es ja doch alle daß ich
mit meinem Kommen mich dem Manne meiner Liebe an
getragen aber es braucht niemand zu wissen
daß es zum zweiten Male geschah

Der Professor zog sein junges Weib an fein Herz
Und dieser Mann wäre zu Grunde gegangen wenn es

nicht geschah

Die Summa der gesammten Ausgaben ist festgestellt

mit 78 486,12Da aber im Vorjahr nur 62 192,00
ausgeworfen waren so ergiebt sich ein Mehr

von 16 294,12Die Finanzkommission beantragt die Genehmigung der
Festsetzung des Etats

Die Versammlung ist einverstanden
Vors Die Punkte 4 u 5 der T O können nicht

zur Erledigung kommen da sie etwas zu spät eingegangen
sind und die Herren Referenten nicht rechtzeitig in den
Besitz des nöthigen Materials gelangten

Darauf erhält das Wort der Polizeirath v Holly
Es ist in früheren Jahren immer der Fall gewesen daß
von der Stadtverordnetenversammlung Sachverständige ge
wählt wurden um bei Streitigkeiten zwischen den Lieferan
ten und Magazinbeamten bei Lieferungen von Fonrage
Brot c zu entscheiden Die Intendantur hat den Antrag
gestellt diese Sachverständigen theilweis zu vermehren resp
zu äußern ob eine Aenderung in den Personen eingetreten
ist Bei dieser Gelegenheit sind die einschlagenden Bestim
mungen näher geprüft worden Es findet sich nun daß
die Wahl dieser Sachverständigen nicht der Stadtverordne
tenversammlung zukommt sondern der Ortsbehörde nach

155 des Reglements über die Naturalverpflegung der
Truppen im Frieden Das Magistratskollegium hat ge
glaubt die Stadtverordneten Versammlung nicht inkommo
dircn zu müssen mit dieser Wahl und hat die Sachver
ständigen ohne Weiteres ergänzt Der Magistrat hielt es
für eine Anstandspflicht der Versammlung Mittheilung
zu machen daß diese Aenderung eingetreten wäre Die
Herren die von der Stadtverordneten Versammlung früher
in die Kommission gewählt waren sind darin gelassen
Nur so weit die Intendantur eine Vermehrung verlangt
hat sind neue Personen bestimmt worden ohne die Ver
sammlung zu befragen Das Protokoll wird verlesen

Schluß der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr

Literarische Neuheiten
Jllustrirte Weltgeschichte für das Volk Unter besonderer

Berücksichtigung der Kulturgeschichte in zweiter Aus
lage neu bearbeitet und bis zur Gegenwart fortgeführt
von Otto von Eorvin L F Dieffenbach Pros Dr
G Diestel Prof Dr Otto Kaemmel Dr E Lam
mer t Prof I G Vogt c Pracht Ausgabe in acht
Bänden zu je 16 18 Lieferungen s 50 oder zu je
32 36 Heften a 25 A oder in 22 24 Lieferungen
ä 3 Mit ca 2000 Abbildungen 40 50 Tontafeln
Karten c Leipzig und Berlin Verlag von Otto
Spam er

Die vorliegenden Lieferungen 46 bis 50 mit welchen der
3 Band der Jllustnrteii Weltgeschichte abgeschlossen ist umfassen
die beiden interessantesten Perioden des Mittelalters die Kreuzzüge
und die Glanzperiode der Hohenstaufeu Aus der reichen Zahl
der beigegebenen Illustrationen möchten wir vorzugsweise die Zeich
nung von A de Neuville Saladin läßt die gefangenen
Christen an sich vorüberziehen den gestaltenreichenl Wi
kinger Ranbzng von Hermann Vogel und das lebensvolle Bild

Kampf bei Curtenuovo von Nieola Sanest als künstlerische
und wohlgelungene Darbietungen der Beachtung empfehlen Auch die
in Lieferung 49 und 5g enthaltenen Karten Europa s aus der Zeit
der Karolinger der Khalifen 3 Jahrj und der Kreuzzllge mit ge
nauer Erklärung der alt geographischen Namen werden für Geschichts
freunde ganz interessant sein
Ludwig Salomon s Geschichte der deutschen National

literatnr des neunzehnten Jahrhunderts Neunte und
zehnte Lieferung Schluß mit 2 großen Porträts auf
Kupserdruckpapier Heinrich Heine Friedrich Rückert
Komplet brofch mit 24 Porträts 10 in Pracht
band 12 oder in Lieferungen 1 Verlagvon Levh 6c Müller in Stuttgart

Das große imposante Bild von dem geistigen Leben und Stre
ben Deutschlands im 19 Jahrhunderte welches Ludwig Salomon
vor circa zwei Jahren zn entrollen begann liegt nun endlich mit
den soeben ansgegebenen Lieferungen 9 und 10 vollendet vor uns
Wir müssen gestehen daß uns das Werk von Anfang bis zum
Schluß im höchsten Grade gefesselt und sich unsere wärmsten Sym
pathieen errungen hat Die Ausstattung des Werkes ist eine außer
ordentlich geschmackvolle und die 24 beigegebenen großen Porträts
dienen außerdem zu besonderer Zierde In Folge dessen ist der
Preis sür den 500 Seiten umfassenden Band brosch 10 in
hochfeinem Originalbande 12 ein sehr geringer und durch
die auch fernerhin gebotene Möglichkeit das Werk in monatlichen
Lieferungen zu beziehen wird die Anschaffung desselben noch wesent
lich erleichtert Möchten daher alle die Antheil an dem geistigen
Leben der Nation nehmen daß schöne warm patriotische Buch sich zu
eigen machen

Schauen und Schaffen Neue Gedichte von Albert Möfer
Eleg geheftet 3,60 Geb 4,50 Verlag von
Levy 6c Müller in Stuttgart

Der gefeierte Poet hat letztmals im Jahre 1372 unter dem
Titel Nacht und Sterne eine Sammlung von Gedichten ver
öffentlicht Damals haben dieselben einen Sturm der Begeisterung
erregt es wurden Parallelen gezogen zwischen Platen und Goethe
einerseits dem jungen Dichter andererseits und einstimmig lautete
das Urtheil dahin daß Möser wohl als die hoffnungsvollste poetische
Kraft der Neuzeit zu betrachten sei In der uns vorliegenden Samm
lung Schauen und Schaffen bietet Möser das Produkt seines
Schaffens innerhalb der letzten acht Jahre und überall wo die
heilige Begeisterung für dichterische Ideale noch nicht erloschen ist
wird man begierig sein sich davon zu überzeugen wie sich oer junge
Poet von damals entwickelt und in welchem Maße er die auf ihn
gesetzten Erwartungen erfüllt hat Sie ist werth gelesen und ge
würdigt zu werden

Vermischtes
Graf Eulenburg II als Domherr von

Brandenburg Die Notiz daß mit der Domherrnstelle
welche der Kaiser dem Grafen Botho zu Eulenburg verlie
hen ein Jahreseinkommen von 4000 verbunden sei wird
von einem Kundigen als unrichtig bezeichnet Das Stift
Brandenburg zählt 12 Domherrnstellen einschließlich des
Domdechanten deren keine über 3000 jährlich trägt
Kaum das Domherrngehalt des Domdechanten mit Ein
schluß des Präcipuums das ihm zusteht erhebt sich über
4000 H Diese Stelle bekleidet gegenwärtig der frühere
Minister für Landwirthschaft v Selchow Die brandenbnr
ger Domherren zerfallen in drei Kategorien die nach An
ciennität und Gehalt verschieden sind und sich durch Auf
rücken ergänzen Graf Eulenburgs Gehalt als Domherr
wird mit etwa 1200 beginne und falls er nicht etwa

selbst Domdechant wird bis auf etwa 3000 steigen Die
reichste Domherrenpräbende die es in Preußen überhaupt
giebt hat gegenwärtig Herr v Rabenau Kreisgerichts
direktor a D ,,Dompropst des Hochstiftes Naumburg der
seit 1853 pensionirt seitdem gemüthlich erst als Dom
dechant 5400 und jetzt als Dompropst seit 1873 jährlich
mehr als 9000 A Gehalt hat nebenbei bemerkt 85 Jahre
alt ist und sein Domkapitel im Herrenhause vertritt
Doch zurück zum Grafen Eulenburg Die Domstifter un
terstehen dem Minister des Innern Infolge dessen und
da die Kanonikate g latsrs zg,piwli längst erloschen sind
und nur noch solche g Ig,tsr6 reZis existiren ist der jedes
malige Minister des Innern fast immer Domherr zu Bran
denburg Graf Botho v Eulenburgs Vorgänger sein Kou
sin Friedrich erhielt eine Domherrenpräbende 1872 unmit
telbar nach dem seiner Energie zu verdankenden Zustande
kommen der Kreisordnung Er liegt jetzt schwer vom Schlag
ansall getroffen krank in der Maison de Santv in Schöne
berg Graf Botho zu Eulenburg wird als Domherr
beim nächsten Michaeliskapitel im hohen Dome St Petri
und Pauli introduzirt und installirt werden Neben ihm
wird wohl noch ein anderer Domherr demnächst ernannt
werden da noch eine Präbende vakant ist

Das letzte Band ist zerschnitten welches die
Mörderin Schilka an diese Erde fesselte Grade während
Rechtsanwalt Thelen seine Vertheidigungsrede für die Schilka
hielt legte der Gerichtsdiener ein für den Vertheidiger ein
gegangenes Schreiben welches mit einem Amtssiegel ver
schlossen war auf den Anwaltstisch nieder Als Herr The
len dasselbe nach Beendigung seines Plaidohers öffnete fand
er darin die amtliche Nachricht daß das 13 Monate alte
Kind der Schilka am 3 März also gerade an dem Tage
an welchem der Mordprozeß seinen Ansang nahm gestorben
sei Der Vertheidiger vermochte es nicht über das Herz zu
bringen der zum Tode Verurtheilten Mittheilung von diesem
Ereigniß zu machen und wehmüthig berührte es ihn als
die Schilka nach Verkündigung des Urtheils an ihn mit
der Bitte herantrat sie möchte ihr Kind noch einmal sehen
Der Himmel hat es wohl mit dem Kinde der Mörderin
am Besten gemeint daß er es zur rechten Stunde von die
ser Erde abrief

Die Prinzeß Wilhelm hat vor wenigen Ta
gen auch Borustedt besucht woselbst sie schon als Braut im
vergangenen Sommer häufig und gern zu verweilen pflegte
Das ganze Dorf war selbstverständlich auf den Beinen
Wege und Stege jedes Haus und jede Hütte waren auf
das Festlichste geschmückt Daß die Schuljugend unter An
führung der Lehrer nicht fehlte braucht wohl nicht erst
erwähnt zu werden Mit nicht endenwollenden Hurrahrufen
in einfachem Promenadenkleide erschienen war begrüßt Es wurde
die Prinzessin die mit ihrer Hofdame und ihrem Kammerherrn
konnte nicht fehlen daß die Prinzessin von der Dorfschnl
jugend mit einem frischkehligen Liede angesungen wurde
Nach Beendigung desselben ging die hohe Frau die kleine
Front der versammelten Knaben und Mädchen entlang und
richtete hier und da einige freundliche Worte an einzelne
kleine Dorfbewohner Ein kleines Mädchen soll wie die
Berliner Morgenzeitung zu berichten weiß wegen seines

hübschen frischen Aussehens und seiner langen blonden Flech
ten die besondere Aufmerksamkeit der Prinzessin erregt haben
Nachdem das über und über roth gewordene Mädchen seinen
Namen hatte nennen müssen fragte die hohe Frau auch
nach seinem Alter Zehn Jahre lautete die flüsternde
Antwort So furchtbar alt bist Du schon Wann wur
dest Du denn zehn Jahre alt mein Kind Am 27
Februar versetzte munter das Kind Da hast Du ja
Deinen Geburtstag an meinem Hochzeitstage Du kleiner
Schelm Nun daran sollst Du Dich auch in Zukunft
erinnern

Durch die Blume Ein paar Studenten
machen eine Exkursion nach dem benachbarten Bierdors X
um dort zu kegeln Leider finden sie die Kegelbahn durch
Landleute besetzt Schon wollen sie weiter ziehen aber der
Wirth sagt verbindlich Lassen Sie mich nur machenl
Sie sollen Ihre Kegelpartie haben Er verfügt sich nach
der Bahn und kommt schon nach drei Minuten mit den
Worten zurück So Sie können nun kegeln Die Stu
denten verwundert daß die Landleute mitten im schönsten
Vergnügen aufgehört haben fragen den Wirth wie er dies
fertig gebracht O, sagte der ich habe es ihnen durch
die Blume zu verstehen gegeben So Wie denn
Was haben Sie denn gesagt Gesagt hab ich nichts
ich hab ihnen einfach die Kegelkugeln weggenommen
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Theater in Leipzig am 11 März
Neues Der Landfriede
Altes Krieg im Frieden



Bitt schön sei so gutFreitag u r Benefiz für Herrn So si nä sis
47 Vroois risch HV IsvI ,Uetzt Pr Mrilch 47

Freiwillige Anction

M UM II
Sonnabend den 12 d Mts

Bormittags von 10 bis Nachm 5 Uhr
werde ich Leipzigerstratze 71 im früher

Zimmermanu schen Laden
100 Stück goldene und silberne Her
ren und Damenuhren jeden Genres
darunter eine ganz schwer goldene
Nepetir Remontoir Uhr 25 Stück
Regulator Uhren mit und ohne Schlag
werk 5V goldene Ringe darunter ein
großer Brillantring goldene Herren
nnd Damenketten Medaillons in matt
und Glanz Gold goldene Armbänder
Broche und Ohrgehänge einzelne
Ohrgehänge öffentl meistbietend gegen
gleiche Bezahlung versteigern

Für die beim Verkauf angegebene
Qualität wird Garantie geleistet

Gerichtsvollzieher

Polizei Verordnung
Auf Grund der W 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom

11 März 185V Gesetz Sammlung 205 wird hiermit nach Berathung mit dem Gemeinde
vorstande Folgendes verordnet

Das Tabakrauchen in den im Bau begriffenen oder bereits vollendeten Ge
bäuden auf dem Terrain der Halle fchen Gewerbe und Industrie Ausstellung an der
Maille wird von jetzt ab bis aus Weiteres hierdurch verboten

Uebertretungen dieser Verordnung werden mit einer Geldstrafe bis zu 9
oder im Unvermögenssalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

Halle a/S den 2 März 1881 Die Polizei Verwaltung
Bertram

Zwangs Versteigerung
Sonnabend den 12 März 1881

Vormittags 11 Uhr
versteigere ich vor dem Schuppen der

evsv auf dem Terrain der
Berlin AnHalter Eisenbahn hier
1 diesen Schuppen selbst
2 verschiedene Comptoir Utenfilien

1 Parthie böhmische Kohle 40 Ctr
Steinkohle eine Parthie Pretz
steine Grude Holz 4 einspännige
große Kohlenhöhlen 4 Handhöhlen
2 Leiterwagen 2 Decimalwaagen
mit Gewichten 1 Pferdedecke Hiim
mer Zange und dergl Gegenstände

Halle a/S
Gerichtsvo ll zieher

Zwangs Versteigerung
Sonnabend den 12 März er

Bormittags 9 Uhr
versteigere ich im Pfandlokale Schulberg
Nr 8 hier

4 Sophas 4 Spiegel 2 Schreibsekre
täre 2 Kleidersekretäre 1 Tisch 13
Stühle 1 Regulator 2 Teppiche
Hemden Ueberzüge Betttücher und
dergl mehr sowie Schillers Werke
6 Bd Gerstäckers Werke vollständ
1Z Bde Schmidts Schriften 8 Bde
Meyers Convers Lexikon u and m
Halle a/S

Gerichtsvollzieher

Die Erbauung eines neuen Wohnhauses Leipzigerstraße 107 veranschlagt zu 33000
und der Abbruch des alten Wohnhauses dasclbst sollen in Panschal Entreprise an einen kautions
ähigen Unternehmer im Submissions Wege vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

18 S Mts Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 9 März 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

Dienstag den 15 März c und folgende Tage von Nachmittag 1 Uhr ab
versteigere ich Sophienstratze 1 in der Restaurateur I e 5even schen Kou
urs Sache Sophas Tische Rohrstühle Schränke Spiegel 1 Büffet 1 Bier

druckapparat Federbetten Wäsche Porzellan Glas und Hausgeräth sowie
ca 100 Fl Roth und Weißweine

Verwalter der Se tede schen Konkurs Masse

Krosse notioii
Montag den 14 März cr Bormit

tags 9 Uhr anfangend versteigere ich
Böllbergerweg 24 im Wege der ge
richtlichen Zwangsvollstreckung und ge
gen sofortige baare Zahlung verschiedene
gut erhaltene Mobiliar Gegenstände
darunter

Kleiderschränke
Kücheuschräuke

Sophas
Tische tc
1 vollst Bett
1 Instrument Flügel
6 Armleuchter mit je 2 Lampen
1 gr Kronleuchter
1 neuen Büffettisch
1 gr Kochmaschine
1 groß Posten Porzellansachen

mehrere hundert Bierseidel theils mit
theils ohne Deckel mehrere hundert
Flaschen gute Weine und feine Spiri
tnosen viro 2 Mille Cigarren n dgl
mehr

Gerichtsvollzieher

Fortsetzung
Ser Zwangsversteigerung
im Laden gr Ulrichstr 37 Sonnabend

den 12 März Vormittags 9 Uhr
Zum Verkauf gelangen u A große Partien

feiner Tisch Einladung u Gratulations
karren wiener Schreibpapiere Seiden
Glanz u Achatmarmorpapiere für Blumen
fabrikanten und Buchbinder Schreib Ze
chen u Collegienhefte Schreibfedern u s w
Stammbuchbilder Abziehbilder und Bilder
bogen aller Art sowie drei versch Kron
leuchter Gerichts Vollzieher
Am Sonnabend den 12 d Vormit

tags 10 Uhr soll im grünen Hof
eine Droschke mit Patent und 1 Pferd
meistbietend verkauft werden

Drosselbauer kauft die Exped d Bl

Aufgebot
Aus Antrag der Benefizialerben des am

30 Juni 1880 verstorbenen Schneidermeisters
Christian Carl Wilde zu Bageritz nämlich
der Wittwe Wilde Cmilie geb Jungmann
zu Bageritz und der 6 minderjährigen Ge
chwister Wilde vertreten durch ihren Vor

mund den Maurer August Kühn zu Wie
dersdorf werden alle diejenigen welche als
Nachlaßgläubiger oder Vermächtnißnehmer ir
gend welche Ansprüche an die Nachlaßmasse
des verstorbenen Schneidermeisters Christian
5arl Wilde zu Bageritz zu haben behaupten

hiermit aufgefordert ihre Ansprüche spätestens
m dem aus den

18 Mai 1881 Vormittags 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
anberaumten Termin anzumelden widrigen
alls sie gegen die Benefizialerben ihre An
prüche nur noch insoweit geltend machen kön

nen als der Nachlaß mit Ausschluß aller
eit dem Tode des Erblassers aufgekommenen
Nutzungen durch Befriedigung der angemelde
ten Ansprüche nicht erschöpft wird

In der Anmeldung muß der Gegenstand
und Grund des Anspruchs angegeben werden
und sind die urkundlichen Beweisstücke oder
eine Abschrift derselben beizufügen

Halle a/S den 26 Februar 1881
Königl Amts Gericht Abtheil VII

in nnd für dieFrühjahrssaiso empfiehlt F
Hlsuklss si AU sr Fabrik

UxK Billig nnd gnt MM
Hübsche Auswahl gediegener Menbles sowohl für einzelne

Stücke als anch bescheidene Ausstattungen

Keiststrasse Ikr 63 W
Ösiail Verbaut

pro 100 Stück 50 Pfg
OdvriSdl und

ach Gewicht billigst

pro 100 Stuck 1 Mark 50 Pfg

ZdarlottönstraLse 2a
Grube MvRiKiüvksi vvi nZss hei Nietleben

empfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte
f ir 50 Pfg per Hektoliter ab GrubeST 63 65 Pf fraueo Halle aEtr ca 48 Pfg

4 kl nir 42 Pfg per Hektoliter ab GrubeMlLGPl 55 57 Pfg fraueo Halle 5 Ctr
ca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

Bestellungen werden für Halle und Gievichenstein
K STL t

Ä

Kr AN SQ im
angenommen

Ivll üur vor ÜKliolistöii Ktudsn uvä XiioilSuksuörullK sinptstilvv in dsstsr Qualität
uuä dilliAstöu krsissv in Ag,NWn ukren oäsr Iclsinersn t uWtitätsu

ttUt/F 4 F QSUK 12LsstsIIunKSu aur nlieteruri iu s Laus veräsn prompt

Dienstag den IS d M Bormittags 11 Uhr
WM am Hafen WW ein zur Frachtschifffahrt bestimmter

ALM von 383 Ctr Tragfähigkeit
1 Wagen Geschirre Karren Tische

welche zur Gebr F ölk G Elitzsch schen Konkurs Masse gehören versteigert werden

Halle a/S den 10 März i 8i Gerichts Vollzieher

soll

Von heute ab täglich
mit Meerrettig u Sauerkohl ff

Submission
Die Maurer und Zimmerarbeiten zur Aus

ührung landwirthschaftl Bauanlagen aus Rit
tergut Benkendorf Sr Wohlgeb Hrn Amts
rath Zimmermann gehörig sollen in Sub
mission vergeben werden

Zeichnungen und Kostenanschläge liegen in
meinem Atelier Halle Königsplotz 2 p r
Nachmittags 2 4 Uhr zur Einsicht aus
woselbst auch die Offerten bis zum 15 d M
abzugeben sind

Halle den 9 März 1881

Im Wege der Zwangs Vollstreckung
sollen Sonnabend den 12 März Vor
mittags 11 Uhr kl Ulrichstratze 10 im
Nrban schen Hause

1 Kleidersekretär 1 Sopha 1 Spiegel
1 runder Tisch 6 St Bilder 1 Kom
mode 1 Nähtisch 6 St Nohrstühle
1 Kleiderschrank 1 Waschtisch

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zah

lung versteigert werden

Königliches Haupt Steuer Amt
Gerichtskosten Erhebung

I A
Vollziehungs Beamter

Freitag den 11 März Nachmittags
1 Uhr sollen Schulberg 8 hier 2 Sophas
Vertiko Kommode e zwangsweise ver
steigert werden

Gerichts Vollzieher

I Zieh 21 /3 Hauptgew 35000 Werth
Schlefische Silberloose 1 S

Die zum des Herrn
von Herrn Photographen

Gebhardt angefertigten Bilder aus

Äo lind sie Alle
sind in der Kunsthandlung von
FitoeLtte zu kaufen

I

Gebrauchte Oefen werden zu kaufen gesucht
Offerten abzugeben Brnn oswarte 1 I links

Ein 4zöll Wagen zu verkaufen
Taubengasse 10 bei Schöne

Hanspäne zu verkaufen Harz 16
160 Stück kernfette Hammel sollen Mon

tag den 14 März Nachm Uhr meist
bietend in Loosen von 10 Stück verkauft
werden Handgeld pro Stück 3 Abnahme
binnen 3 Wochen

Osmünde littnilvr

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Stadt Theater
Freitag den 11 März 1881

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für Herrn ZI x Iivv v

So find fie Alle
Große Posse mit Gesang in 3 Acten und

5 Bildern von W Mannstädt und A Wüller

Für den Jnseratentheil verauuvortlich
M Uhltwauu w Halle

Hierzu ein Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	03
	11
	11.3.1881 (No. 59)
	Telegramme.
	[Seite 412]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 412]

	Angetragen. (Schluß.)
	[Seite 412]

	Stenographischer Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung vom 7. März 1881, Nachm. 4 Uhr. (Schluß.)
	[Tabelle]

	Literarische Neuheiten.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Tabelle]

	Theater in Leipzig am 11. März.
	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







